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Einleitung 

Die physische Aktivität Heranwachsender hat in den vergangenen Jahren, u.a. pandemie-

bedingt, abgenommen (Kovacs et al., 2022). Somit muss bei vielen Kindern von einer un-

zureichenden Förderung bewegungsbezogener Kompetenzen ausgegangen werden. Das 

vorliegende Studienvorhaben (Projekt PLACE) widmet sich daher der Entwicklung und Eva-

luation eines ganzheitlichen Bewegungsprogramms unter Nutzung des international verbrei-

teten Physical Literacy (PL) Ansatzes mit seinen physischen, behavioralen, kognitiven und 

affektiven Komponenten (International Physical Literacy Association, 2017). Die gegenwär-

tige Studienlage zeigt, dass es verschiedene Auslegungen zur Bewegungsförderung gemäß 

PL Ansatz sowie hinsichtlich der Evaluation derartig theoriegeleiteter Förderungsmaßnah-

men gibt (z. B. Carl et al., 2022).  

Methode 

Das Studiendesign gliedert sich in eine initiale Pilotstudie im Pre-Post-Design (ab Septem-

ber 2022) und in eine Hauptstudie (ab März 2023) im Wartekontrolldesign, wobei die Kon-

trollbedingung den regulären Schulalltag ohne PL-Intervention absolviert („Usual Care“). Die 

literaturbasierte PL-Intervention findet im Rahmen des Ganztagskonzepts an Bremer 

Grundschulen statt, zielt auf die Klassenstufen drei bis vier ab, ist auf ein Schulhalbjahr 

ausgelegt und wird für 45- bis 90-minütige Einheiten konzipiert. Die einzelnen Einheiten sind 

durch einen übergreifenden thematischen Rahmen gekennzeichnet, der den Teilnehmen-

den eine individuelle Schwerpunktsetzung ermöglicht. Im Kontrast zum Sportunterricht steht 

nicht die Leistung im Vordergrund, sondern die Begeisterung für physische Aktivität sowie 

eine damit verbundene individuelle Sinnstiftung. Nach der Pilotevaluation (Perspektive der 

Durchführenden und Schüler*innen) ist eine Anpassung von Interventionsinhalten vorgese-

hen. Die Analyse erfolgt multidimensional durch Operationalisierung der vier Domänen von 

PL (physisch, kognitiv, affektiv, behavioral). Die Evaluation des Programms folgt einem 

Mixed-Methods-Ansatz und besteht aus einer Kombination von motorischen Tests, Selbst-

auskünften (Fragebögen) und Interviews. Im Kontext der Tagung wird das Studiendesign 

sowie ein Überblick über die Interventionsinhalte und das Evaluationskonzept gegeben. 
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